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Vorwort

Interdisziplinarität birgt immer ihre ganz eigenen Herausforderungen,
selbst im Bereich der internationalen politischen Theorie, wo die Blick-
richtungen der beteiligten Disziplinen einander schon seit Thukydides‘
Zeiten ergänzen und die Erklärungsmuster aufeinander aufbauen. Die
Übersetzung zwischen so nahen und doch eigenständigen wissenschaftli-
chen Diskursen wie der der Global-Justice-Debatte, der Theorie der Inter-
nationalen Beziehungen, den Auseinandersetzungen um kollektive Inten-
tionalität und Akteursschaft, der Praxistheorie, der Völkerrechtsgeschichte,
der Kritischen Theorie, der Konstitutionalisierungsdebatte sowie der Völ-
kerrechtslehre selbst, ist nicht nur aufgrund der Schwierigkeiten multidis-
ziplinären Verstehens zeitintensiv. Sie muss auch mit der Unkalkulierbar-
keit umgehen, wo und auf welche Weise Forschungskonzeptionen und
Theoriebildungen ineinandergreifen und sich Möglichkeiten für Anschlüs-
se ergeben.

Dass ich im Verlauf dieses Buches mehrere Male mit dieser Unkalkulier-
barkeit konfrontiert wurde, verdankt sich letztlich einer Fußnote. In sei-
nem „Law of Peoples“ schreibt Rawls in Fußnote 42 etwas sparsam, dass er
die von ihm postulierten acht Grundsätze der Gerechtigkeit zwischen frei-
en und demokratischen Völkern aus den allgemeinen „Grundsätzen des
internationalen Rechts“ (Rawls 2002 a, S. 41, Fn. 42) abgeleitet habe. Die
Frage, was methodologisch hinter dieser lapidaren Feststellung stehen
könnte und welche gerechtigkeits- und legitimationstheoretischen Impli-
kationen damit einhergehen, hat mich nicht mehr losgelassen.

Ausgehend von dem philosophischen Diskurs über globale Gerechtig-
keit hat mich die Suche nach einer Antwort auf diese Frage über die völ-
kerrechtswissenschaftliche Debatte um die Konstitutionalisierung des Völ-
kerrechts und die methodologischen Diskurse hinsichtlich der Möglich-
keit einer immanenten Kritik, wie sie die Kritische Theorie seit längerem
umtreibt, schließlich zu der von Honneths Methode der normativen Re-
konstruktion inspirierten Idee geführt, aus der Praxis des Völkerrechts ein
immanentes Legitimitätskriterium für völkerrechtliche Normen zu rekon-
struieren.

Auf diesem einigermaßen verschlungenen Weg, der aber zugleich auch
immer wieder großartige Ausblicke freigab, kam ich mit vielen Personen
in Berührung, die durch ihre Unterstützung und klugen Kommentare
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mein Denken und Schreiben enorm bereichert haben und auf diese Weise
dazu beigetragen haben, das Buch zu dem zu machen, was es ist. Dabei ist
natürlich klar, dass alle noch im Buch verbliebenen Unklarheiten und Un-
genauigkeiten allein meinem eigenen Versäumnis geschuldet sind.

Besonders bedanken möchte ich mich bei meiner Doktormutter Rahel
Jaeggi, die mich nicht nur unbewusst auf den Pfad der immanenten Kritik
gelenkt, sondern auch an jeder Weggabelung beraten und unterstützt hat.
Gleichzeitig hat sie mich an den entscheidenden Stellen mit einem genau-
en Blick für mein Forschungsanliegen auf offene Flanken aufmerksam ge-
macht und diese mit mir offen und konstruktiv diskutiert. Mein Zweitgut-
achter Stefan Gosepath begleitete diesen Schwenk von einer externen zu
einer immanenten Legitimationsstrategie mit viel Verständnis und Wohl-
wollen, forderte mich dabei aber immer wieder aus dem Blick der libera-
len Gerechtigkeitstradition heraus. Dafür – und für seinen freundschaftli-
chen Rat – bin ich ihm sehr dankbar.

Schließlich danke ich meinem Drittgutachter Ingolf Pernice nicht nur
für die Möglichkeit, in der geschützten und äußerst fruchtbaren Atmo-
sphäre des Graduiertenkollegs „Verfassung jenseits des Staates“ meinen
wissenschaftlichen Intuitionen nachgehen zu können, sondern auch für
die vielen sehr detaillierten und hilfreichen Hinweise, die dieses Buch an
vielen Stellen besser gemacht haben. Die Diskussionen und gemeinsamen
Workshops mit den Kollegiatinnen und Kollegiaten haben mir den Blick
der anderen Disziplinen ganz wissenschaftspraktisch vor Augen geführt
und mich in der interdisziplinären Ausrichtung der Arbeit bestärkt. Das
Kolleg hat mir darüber hinaus einen Forschungsaufenthalt bei Chuck
Beitz in Princeton ermöglicht, von dem ich enorm profitiert habe.

Meiner Zeit am Lehrstuhl für Wissenschaftstheorie und Technikphiloso-
phie in Stuttgart verdanke ich nicht nur eine intensive Beschäftigung mit
methodologischen Fragen und wissenschaftstheoretischem Rüstzeug. Vor
allem bin ich Catrin Misselhorn für ihre unbeirrbare Unterstützung, ihren
klugen Rat und ihre Freundschaft dankbar. Das Kolloquium des Lehr-
stuhls hat die Thesen, die hinter diesem Buch stehen, mehr als einmal ge-
nau durchleuchtet. Besonders Tobias Störzinger, Tom Poljansek, Anja
Berninger und Sebastian Ostritsch verdanke ich wichtige Einsichten, gute
Gespräche und wertvolle Tipps.

Bedanken möchte ich mich auch bei Regina Ammicht Quinn, die mich
trotz der arbeitsintensiven ersten Zeit am IZEW in Tübingen immer wie-
der ermutigt hat, mich auf die Überarbeitung der Dissertation zu konzen-
trieren, und die auch eine finanzielle Unterstützung vonseiten des IZEW
möglich gemacht hat. Schließlich haben Christian Volk und Thorsten
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Thiel nicht nur das Wagnis auf sich genommen, das Buch in ihrer Reihe
erscheinen zu lassen, sondern mir schon seit Kollegszeiten immer mit Rat
und Tat zur Seite gestanden. Bedanken möchte ich mich auch beim
NOMOS-Verlag für den sehr herzlichen, konstruktiven und zuweilen auch
geduldigen Umgang und das sehr gute Lektorat, besonders bei meiner
Lektorin Friederike Wursthorn, aber auch bei Caroline Lais und Eva Lang.

Einige enge Freunde haben immer wieder mit mir über meine Thesen
diskutiert und gestritten, große Teile gelesen und mich mit ihren Kom-
mentaren im allerbesten Sinn herausgefordert. Zu nennen sind hier vor al-
lem Stefan Skupien und Christina Reimann. Manuel Müller hat weite Tei-
le des vierten Kapitels auseinandergenommen, und Christian Djeffals
Kommentare haben das dritte Kapitel sowie meine Diskussion des Prinzips
der Staatenzustimmung noch einmal deutlich klarer und stringenter ge-
macht. Ohne die langen, intensiven und dabei sehr spaßigen Diskussionen
mit Hauke Behrendt und meiner Frau Janina Loh, die auch weite Teile –
teilweise mehrfach – gelesen und kommentiert haben, wäre dieses Buch
ein ganz anderes geworden. Ihnen schulde ich mehr, als sich hier sagen
lässt.

Bedanken möchte ich mich vor allem bei meinen Eltern, nicht nur, weil
sie beide unermüdlich Teile der Arbeit gelesen haben, sondern vor allem,
weil sie mich immer haben machen lassen, auch wenn nicht immer klar
war, was am Ende dabei entstehen würde. Ihnen ist dieses Buch gewidmet.
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